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Einen musikalischen Lecker-
bissen der ganz besonderen 
Art präsentiert der Musikver-
ein Rinsecke – Oberhundem in 
diesem Herbst:

Am Samstag, dem 15. Novem-
ber ist in Oberhundem die 
Königliche Harmonie Orpheus 
aus den Niederlanden zu Gast 
und gibt zusammen mit dem 
sinfonischen Blasorchester 
WestfalenWinds ein Gemein-
schaftskonzert. Etwa 130 hoch-
karätige Musiker werden in der 
Gemeinschaftshalle sinfonische 

Blasmusik in einem etwa 2–
stündigen Konzert darbieten.

Durch Kontakte zu Musikern 
des Projektorchesters West-
falenWinds ist es unserem 
Musikverein gelungen, dieses 
einmalige Konzerterlebnis in 
Oberhundem stattfinden zu 
lassen.

Die Musiker aus den Nieder-
landen mit ihrem Dirigenten 
und Komponisten Hardy Mer-
tens feiern in diesem Jahr ihr 
150–jähriges Bestehen, und 

haben daher Oberhundem als 
Ort für ihre Jubiläumsfahrt aus-
gewählt. So werden die Musiker 
sich an dem ganzen Wochen-
ende in Oberhundem aufhal-
ten, um das Konzert vorzube-
reiten, aber auch um unseren 
Ort und die Region kennen zu 
lernen. Die Musiker von West-
falenWinds sind ebenfalls am 
ganzen Wochenende zu Gast 
und bereiten das Konzert vor. 
Neben der Organisation des 
Fünfertreffens, welches in die-
sem Jahr in Oberhundem statt-
findet, stellt sich unser Musik-

verein einer weiteren großen 
Aufgabe, dieses Konzert zu 
organisieren und zu präsentie-
ren.

Alle Freunde der sinfonischen 
Blasmusik sollten sich den Ter-
min Samstag, 15. November 
um 20:00 Uhr also schon ein-
mal vormerken. Weitere Infos 
über das Konzert erfolgen in 
Kürze über die Tagespresse. 
(Detlev Hellekes)

Sinfonische Blasmusik vom Feinsten!
Die Königliche Harmonie Orpheus aus den Niederlanden und 
WestfalenWinds zu Gast in Oberhundem

Die Königliche Harmonie Orpheus aus den Niederlanden. Das sinfonische Blasorchester „Westfalen Winds“.

Die Frauensportgruppe des 
TV Oberhundem unter der 
Leitung von Nicola Kleffmann 
beendet die Sommerpause. Die 
erste Stunde war am Dienstag,  
16. September, wie gewohnt 
von 19.00 bis 20.00 Uhr in der 
Turnhalle Oberhundem.

Wir treffen uns einmal in der 
Woche zu einer abwechslungs-
reichen Gymnastikstunde, 
in der die Teilnehmerinnen 
Gelegenheit haben, ihre Kraft, 
Beweglichkeit und Ausdauer 
individuell zu verbessern. Mit 
einer Mischung aus Rücken- 
und Ganzkörpertraining, Stret-
ching und Entspannung ohne 

Leistungsdruck, werden kör-
perliche Fitness sowie das allge-
meine Wohlbefinden gesteigert.

Da die Stunden unabhängig 
voneinander gestaltet sind, 
besteht jederzeit die Möglich-
keit mit zu machen.  Für Mit-
glieder des TVO ist die Teil-
nahme frei. Interessierte sind 

zu unverbindlichen  Schnup-
perstunden herzlich Willkom-
men. Wir freuen uns über rege 
Teilnahme.

(Nicola Kleffmann | Telefon: 
02723 72458 | Mobil: 0175 866 
8358)

Sportgruppe des TV Oberhundem startet wieder
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Schon heute lädt die Frauenge-
meinschaft KaFiP St. Lamber-
tus Oberhundem ihre Mitglie-
der zu einer Morgenandacht 
am Freitag, den 14. November 
2014, mit anschließendem 
gemeinsamen kostenlosen 
Frühstück ein. Bitte den Termin 
schon jetzt vormerken! Nähere 
Informationen folgen zeitnah 
im Pfarrbrief und in der Tages-
presse. (Brigitte Ludwig)

KaFiP lädt ein  
zur Morgen- 
andacht mit 
anschließendem 
Frühstück

In der Generalversammlung 
des Bad am Rothaarsteig e.V. 
am 21. August 2014 hat der 
Vorstand umfassend über den 
Stand der Sanierung des Hal-
lenbades informiert. Leider 
konnte immer noch nicht mit 
den notwendigen Abdichtungs- 
und Fliesenarbeiten begonnen 
werden. Die Arbeiten wurden 
durch das vom Verein beauf-
tragte Planungsbüro ausge-
schrieben. Die eingereichten 
Angebote lagen deutlich über 
den kalkulierten Preisen und 
es war dem Verein nicht mög-
lich, auf dieser Grundlage die 
Sanierungsaufträge zu ertei-
len. Alle Beteiligten haben sich 
noch einmal zusammengesetzt 
und Möglichkeiten zur Kosten-
reduzierung  geprüft. Alter-
nativ wurde ein Angebot zur 
Auskleidung des Beckens mit 
Edelstahl eingeholt. Das alles 
kostet viel Zeit. Zwei Angebote 
sind in der engeren Wahl: eine 
Edelstahllösung und eine Flie-
senlösung. Über die endgül-
tige Ausführung werden der 
Beirat und der Vorstand Ende 
September entscheiden. Da 
der Verein sein Recht auf Scha-
densersatz beim Landgericht 
einklagen muss, galt es auch die 
vorläufige Finanzierung zu klä-
ren. Auch hier ist eine Lösung 
gefunden, der lediglich die 

Gemeinde Kirchhundem als 
Bürgschaftsgeber zustimmen 
muss. Eine finanzielle Beteili-
gung der Gemeinde zur Sanie-
rung ist nicht vorgesehen. 

Für den Fall, dass die Edel-
stahlvariante zur Ausführung 
kommt, benötigt die Firma 12 
Wochen Vorlaufzeit ab Auf-
tragserteilung, um dann  inner-
halb von ca. 5 Wochen das 
Edelstahlbecken zu montieren. 
Der Hubboden kann auch bei 
dieser Lösung wieder montiert 
werden. Die Stadt Bad Berle-
burg hat auf Nachfrage sehr 
gute Erfahrungen mit dem im 
Rothaarbad eingebauten Edel-
stahlbecken gemacht.

Wir alle hoffen, dass es jetzt 
endlich aufwärts geht und 
das Bad den Gästen bald wie-
der zur Verfügung steht. Der 
Verein benötigt aber auch bis 
dahin das Vertrauen und die 
Zustimmung seiner Mitglie-
der.  Die Wellness-Oase mit 
der neuen Blockhaussauna ist 
im Winter zusätzlich auch wie-
der mittwochs in der Zeit von 
16:00 bis 21:00 Uhr geöffnet. 
Nähere Informationen, auch zu 
besonderen Angeboten, findet 
man unter der neu gestalteten 
Homepage www.oh-wellness.
de. (Paul Kleffmann)

Sanierung Bad am Rothaarsteig 
Zusätzliche Öffnungszeiten im Winter für die Sauna

Es ist vollbracht, die Inline 
Alpine Weltmeisterschaft in 
Oberhundem ist Geschichte.  
Der Ski-Club Oberhundem 
lädt alle Helfer zur Helferfete 
am Samstag, 11.Oktober 2014 
ab 18 Uhr, im Anschluss an 
den Nordic Walking Lauf, in 
das Haus des Gastes in Ober-
hundem ein. Gemeinsam wol-
len wir vier erlebnisreiche Tage 
noch einmal Revue passieren 
lassen. (Andreas Schöttes)

Helferfete der Weltmeisterschaft

Das Team der Dorfzeitung 
und alle Leser bedanken 

sich recht herzlich bei dem 
Schützenverein
Oberhundem  

für eine Spende zur  
Finanzierung der Druck-

kosten von 
“Nigges iut diam Duarepe”.

Fast auf den Tag genau vor 
200 Jahren ereignete sich 
der große Ortsbrand. Nach 
einem langen und trockenen 
Sommer entstand am frühen 
Morgen des ersten Oktober 
1814 in Hüttmann Back-
haus ein Brand. Begünstigt 
durch starken Ostwind und 
große Trockenheit brei-
tete sich das Feuer rasend 
schnell aus. Die Feuerwalze 
wurde durch das brennende 
Stroh der Dacheindeckung 
von Haus zu Haus getragen. 
Alle Gebäude auf der rech-
ten Seite entlang der Haupt-
straße brannten bis hin zur 
Adolfsburg ab. In der Orts-
mitte griffen die Flammen 
auch auf die gegenüberlie-
genden Häuser über. Insge-
samt fielen 39 Häuser und 
Nebengebäude den Flam-
men zum Opfer. Detaillierte 
Informationen zu diesem 
historischen Ereignis sind 
in unserer Ortschronik 
auf Seite 755 ff. zu finden.  
(Jürgen Schmidt)

Der  
Oberhundemer 
Dorfbrand vor 
200 Jahren
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Die Meiler-Tage vom 08.bis18.
August waren trotz zum Teil 
schlechter Witterung ein gelun-
genes Fest. Die Vorbereitungen  
gestalteten sich in diesem Jahr 
besonders groß, nicht nur das 
ca.100 Raummeter Buchen-
holz gerissen wurden, sondern 
auch die Hütten und der Zaun 
auf dem Platz am alten Dorfha-
gen mussten zum Teil komplett 
renoviert werden. Der große 
Unterstand erhielt einen neuen 
Holzaufbau und eine neue 
Rückwand aus Bruchstein.

Die Köhler Georg Sasse und 
Wendelin Kebbe mit ihren 
vier Auszubildenden  (Hen-
ning Sürken, Andre Christes, 
Tobias und Benedict Brügge-
mann), den Köhlergesellen 
Thomas Richter und Christof 
Kordes, Bürgermeister Reinery 
und Köhlermeister Herbert 
Sasse zündeten unter Schirm-
herrschaft von Landrat Frank 

Beckehoff den Meiler zum Start 
der Festtage an. Mit dabei war 
unsere Geistlichkeit Manfred 
Rauterkus und der Vertre-
ter der Krombacher Brauerei 
Matthias Jäschke, welcher auch 
anschließend den Fassbieran-
stich durchführte.  Nun konn-
ten die 10 Festtage mit Pils vom 
Fass und Leckereien vom Grill 
beginnen.

Ein großer Erfolg war der 
Seniorentag. Viele Besucher 
aus den umliegenden Dörfern 
und Seniorenheimen fanden 
den Weg zum Meiler. Bei Kaf-
fee und Kuchen konnte man 
den sehr interessanten Vorträ-
gen gut zuhören. Ebenfalls das 
Kinderschützenfest, der Tag 
der Rettungskräfte und der 
Chöre fanden einen sehr guten 
Anklang. An dem  bayrischen 
Abend, Sauerländer Abend und 
Rock am Meiler wurde bis in 

die Morgenstunden mit guter 
Musik und Tanz gefeiert. 
Die große Auswahl an wech-
selnden Speisen wie das Mei-
ler-Büffet  und zum ersten Mal 
das Wildessen begeisterten die 
Gäste. Die neue Idee mit der 
Weinlaube kam sehr gut an. 
Einige Flaschen gingen über 
den Tisch. Auch die Cocktails 
fanden guten Zuspruch.

Am vorletzten Tag, der eben-
falls, wie der erste Sonntag, mit 
einer heiligen Messe begann, 
wurden die tollen Preise der 
Tombola  gezogen. Wieder 
waren die ersten drei Haupt-
preise eine Ballonfahrt. Die 
Besitzer der Lose mit den Num-
mern 0252, 0671, 0674, 0790, 
0934, 1020, 1034 und 2021 
können sich noch auf Gewinne 
freuen und melden sich bitte ab 
18:00 Uhr bei Frank Kaßburg 
unter 01778520669.

Nach dem Meiler-Aufbruch 
standen die Prüfungen durch 
Dr. Buchwald und Dr. Eichel 
an. Zum Köhlermeister wurde 
Christof Kordes aus Heinsberg 
ernannt. Die Gesellenprü-
fung haben alle vier Anwärter 
bestanden. Beim nächsten Mei-
ler (wahrscheinlich 2018 - ist ja 
wieder WM) müssten eigent-
lich die 5 Tonnen Kohle, die 
dieses Jahr eingesackt worden 
sind, verbraucht sein.

Der Ortsverband Oberhundem 
e.V. (Hallenbauverein) möchte 
sich bei allen Helfern, Vereinen, 
Sponsoren  und die musika-
lische Unterhaltung recht herz-
lich bedanken. Denn ohne  all 
diese Bereitschaft zur Mithilfe 
kann so ein Fest nicht stattfin-
den. (Text: Guido Schwermer, 
Fotos: Frank Kassburg)

Kohlenmeiler im August 2014
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World Championship

Oberhundem

Eine Weltmeisterschaft in Oberhundem, eigentlich 
unvorstellbar, aber vom 11.-14 September 2014 war es Wirklichkeit.
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Erst 11 Monate zuvor bekam 
man hierfür den Auftrag, weil 
Nagano in Japan nicht wollte. 
Die Vorbereitungen liefen 
sofort an, es gab kein Zurück 
mehr! Teilweise machte sich 
auch in  Oberhundem Skepsis 
breit. Können wir dieses Gro-
ßereignis überhaupt stemmen? 
Welche Nationen kommen? Mit 
wie viel Sportlern müssen wir 
rechnen? Haben wir genügend 
Helfer? Interessiert das die Sau-
erländer aus der Region über-
haupt, oder wird das eine Welt-
meisterschaft ohne Zuschauer? 
Wie stehen die Einwohner von 
Oberhundem dazu, vier Tage 
Straßensperrungen und Lärm 
im Dorf?

Viele Fragen taten sich auf, 
seitens des Vorstands des Ski-

Club Oberhundem musste 
und wurde viel gearbeitet. Je 
näher der Termin kam, umso 
mehr kam auch die Vorfreude 
auf diese Veranstaltung. Es 
wurde allen bewusst, so etwas 
erleben wir nicht noch einmal 
in unserem kleinen Ort. Das 
WM-Fieber sprang auch auf die 
Bewohner von Oberhundem 
über, alle wollten helfen.

Als es endlich soweit war, 
waren wir alle überrascht.

Die Anmeldungen gingen in 
vorher unvorstellbarer Höhe 
ein. Neun Nationen meldeten 
ihre besten Inline Sportler. 
Knapp 170 Starter in den WM-
Wettbewerben und 230 beim 
Finale des Internationalen 
Inline Cup sprechen für sich. 

Über 1300 mal musste der Star-
ter das Startsignal geben. Das 
ist der Lohn der vergangenen 
Veranstaltungen, die Sportler 
kommen gerne nach Oberhun-
dem. Vor allem am Samstag 
und Sonntag riss der Zuschau-
erstrom nicht ab, es herrschte 
richtige WM-Stimmung.

Die WM im Dorf, stand ganz 
groß auf der Titelseite der 
Tageszeitung.

Sportler, Trainer, Betreuer 
sowie nationale und internati-
onale Funktionäre waren von 
dem familiären Flair dieser 
Weltmeisterschaften begeistert. 
Nun ist die Weltmeisterschaft 
in Oberhundem Geschichte, 
aber sie wird noch lange in 
unserer Erinnerung, aber auch 

in Erinnerung der Teilnehmer 
und Besucher bleiben und geht 
in die Geschichte von Ober-
hundem ein.  Das alles war aber 
nur möglich durch unzählige 
helfende Hände.

Ein ganz großer Dank noch 
einmal an alle Helfer, an die 
örtlichen Vereine und auch an 
alle Bewohner, die vier Tage mit 
Einschränkungen und Lärm 
auskommen mussten, ohne 
euch wäre diese Weltmeister-
schaft nicht machbar gewesen. 
Oberhundem hat wieder ein-
mal gezeigt, zusammen können 
wir Großes bewirken. Danke 
noch einmal an alle, die dazu 
beigetragen haben. 
(Andreas Schöttes)

Videos, Bilder und Zeitungsartikel sind unter http://www.wm2014.ski-club-oberhundem.de/ eingestellt.

Die WIAC Inline Alpin Weltmeisterschaften wurden vom Ski-Club Oberhundem ausgerichtet
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Letztes Jahr im Advent fand 
wieder eine Adventsfenster-
Andacht in Oberhundem statt. 
Das neu erarbeitete Konzept 
konnte endlich umgesetzt wer-
den und erfreute sich offen-
sichtlich großer Beliebtheit. 

Deshalb würde die Frauenge-
meinschaft in diesem Jahr gern 
eine „Neuauflage“ in Angriff 
nehmen und bittet wieder um 
Unterstützung durch die ört-
lichen Vereine. Alle, die sich 
vorstellen könnten, dieses 
Konzept mitzugestalten (z. B. 
Musikverein, Kinderchor, Kin-
dergarten, Ortsarchiv, zukünf-
tige Erstkommunionkinder 
und und und …) sind herzlich 
eingeladen, an einer Vorbespre-
chung zu diesem Thema am 
Montag, den 13. Oktober 2014, 
um 19.00 Uhr im Pfarrzentrum 

teilzunehmen. Dort könnten 
wir dann gemeinsam das end-
gültige Konzept erarbeiten.

Vielleicht schaffen wir es ja in 
diesem Jahr wieder, an einem 
Abend im Advent unseren Hei-
matort zu beleuchten und an 
verschiedenen Stationen mit 
Lichtern, Texten und Musik 
stimmungsvolle Akzente zu 
setzen.

Die KaFiP würde sich freuen, 
wenn sich viele Dorfbewohner 
angesprochen fühlen könnten, 
und wäre für eine Rückmel-
dung sehr dankbar. (Brigitte 
Ludwig | Telefon 72501 | e-mail: 
klem.ludwig@t-online.de)

Die KaFiP Oberhundem bittet um 
Mithilfe der örtlichen Vereine

Adventsfensterandacht

Zwergentreff

Alle Kinder ab 1 Jahr sind 
herzlich dazu eingeladen, mit 
Mama und/oder Papa einmal 
im Monat zum Schnuppern in 
den Kindergarten zu kommen. 
So können Eltern und Kinder 
die Erzieherinnen schon mal 
kennenlernen und die neue 
Umgebung erkunden. Das 
macht die Eingewöhnung spä-
ter umso leichter. Die nächsten 
Zwergentreffs sind am Mitt-
woch, den 22. Oktober, und am 
Dienstag, den 25. November, 
jeweils von 14:00 bis 16:00 Uhr.

Anmeldung im 
Kindergarten

Alle Eltern, deren Kinder zum 
01.08.2015 oder später im Kin-
dergartenjahr 2015/16 den 
Kindergarten besuchen sollen, 
sind herzlich zur Anmeldung 
eingeladen. Am Donnerstag, 
den 13. November, können Sie 
zwischen 14:00 und 17:00 Uhr 
vorbeikommen, eine Anmel-
dung ausfüllen und erste Fra-
gen klären.

Die Anmeldungen müssen 
so früh erfolgen, weil sowohl 
die Budgetplanungen als auch 
die Personalplanungen für 
das Kindergartenjahr 2015/16 
bereits im Januar 2015 begin-
nen und diese abhängig sind 
von der Kinderzahl, dem Alter 
der Kinder sowie der gewählten 
Buchungszeit. Spätere Anmel-
dungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden! Sollten 

Sie an diesem Tag verhindert 
sein, rufen Sie uns an (72071) 
und vereinbaren Sie einen 
Ersatz-Termin.

Adventsmarkt im 
Kindergarten

Am 22. November lädt unser 
Förderverein im Rahmen der 
offiziellen Einweihung zum 
großen Adventsmarkt im Kin-
dergarten ein. Weihnachtsdeko, 
Adventskränze und -gestecke, 
Kerzen und vieles mehr kann 
nachmittags im Kindergarten 
gekauft werden. Für das leib-
liche Wohl ist natürlich auch 
gesorgt. Kommen Sie doch ein-
fach mal vorbei, wir freuen uns 
über viele Besucher!

An diesem Tag soll unter 
anderem auch ein Tisch mit 
1-€-Päckchen angeboten wer-
den: neue Dinge, die man 
selbst nicht braucht, werden 
weihnachtlich verpackt und 
können von den Besuchern 
gekauft werden, also quasi eine 
Weihnachts-Wundertüte bei 
der man nicht weiß, was drin 
ist. Hierzu nehmen wir gerne 
Spenden entgegen, die jederzeit 
(bereits verpackt) im Kinder-
garten abgegeben werden kön-
nen. Der Inhalt kann sowohl 
für Kinder als auch für Erwach-
sene sein, z.B: kleine Spielzeuge 
oder Haushaltsgegenstände, 
Bücher, CDs, etc. 
(Diana Brüggemann)

Neues aus dem 
Kindergarten

Am Hesternberg in Oberhundem gibt es wieder Bienen, die 
im Umkreis von 2-3 km Nektar sammeln und daraus Honig 
machen - echten Oberhundemer Honig! Dieser enthält jede 
Menge Enzyme, die antibakteriell und z. B. gut gegen Erkäl-
tungskrankheiten wirken. Der Honigverkauf findet bei der 
unten angegebenen Anschrift am späten Nachmittag oder frü-
hen Abend statt.  Ein Glas Honig (500g) kostet 4,50 Euro zzgl. 
0,50 Euro Pfand, die bei Rückgabe des Glases wieder erstattet 
werden.

Niklas Krippendorf
Am Hesternberg 7
57399 Kirchhundem
Telefon: 02723-73448

Echter 
Oberhundemer 
Honig



Ausgabe 046 - Seite  7Nigges iut diam Duarepe
www.oberhundem-das-dorf.de

Die Frauengemeinschaft KaFiP 
St. Lambertus Oberhundem 
veranstaltet am Donnerstag, 
den 16. Oktober 2014, eine 
Fahrt nach Montabaur zur Ker-
zenmanufaktur Flügel.
Die Abfahrt ist vorgesehen für 
7.30 Uhr ab Rinsecke, anschlie-
ßend Zusteigemöglichkeit an 
den bekannten Haltestellen in 
Oberhundem (ca. 7.35 Uhr), 
Schwartmecke, Stelborn, Erl-
hof und Selbecke (ca. 7.55 
Uhr). Die Betriebsbesichtigung 
beginnt um 10.00 Uhr mit 

einem kurzen Einführungs-
vortrag  und anschließender 
Filmvorführung. Danach wird 
die Fabrik besichtigt und die 
Teilnehmer bekommen einen 
Einblick in die Kerzenherstel-
lung. Im Ausstellungsraum mit 
Fabrikverkauf (mit Einkaufs-
möglichkeit) kann man zuse-
hen, wie Kerzen nach Wunsch, 
z. B. für Familienfeste, indi-
viduell verziert werden. Die 
Besichtigung dauert ca. 2 Stun-
den.

Anschließend gemeinsames 
Mittagessen im Restaurant 
„Mons Tabor“ direkt nebenan, 
bevor es zur Domstadt Lim-
burg (ca. 20 km entfernt) wei-
tergeht. Der Nachmittag steht 
zur freien Verfügung. Der Bus 
wird so zurückfahren, dass er 
gegen 20.00 Uhr wieder in der 
Heimat ankommt. 

Die Fahrtkosten betragen € 
27,00/Person. Das Mittagessen 
ist nicht im Preis enthalten und 
muss von jedem selbst getra-

gen werden. Anmeldungen 
können jederzeit erfolgen auf 
der Homepage der Frauenge-
meinschaft unter www.kafip-
oberhundem.de/Termine, per 
E-Mail unter info@kafip-ober-
hundem.de oder telefonisch bei 
Marlies Kleff (Tel. 7 35 43) oder 
Brigitte Ludwig (Tel. 7 25 01). 
Anmeldeschluss ist Sonntag, 
der 5. Oktober 2014. 
(Brigitte Ludwig)

KaFiP fährt zur Kerzenmanufaktur Flügel nach 
Montabaur

Für 30 Kinder und Jugendliche 
der DLRG Oberhundem hieß 
es jüngst „Koffer packen“ und 
vorbereiten für das alljährliche 
Ferienlager. In diesem Jahr lag 
das Ziel im kleinen Dörfchen 
Emmelsbüll an der Nordsee, 
unweit der Insel Sylt. Nach einer 
staubedingt 11-stündigen Fahrt 
waren alle Beteiligten froh, die 
Unterkunft „Ebbüllwarft“, ein 
urgemütliches, typisch nord-
deutsches Bauernhaus, erreicht 
zu haben und die Zimmer 
beziehen zu können. Eine ereig-
nisreiche Woche wartete auf 
die Teilnehmer. Auf dem Pro-

gramm stand eine mehrtägige 
Lagerolympiade mit verschie-
denen Herausforderungen, die 
die einzelnen, bunt gemischten 
Teams bewältigen mussten. Bei 
einer Altersspanne der Teilneh-
mer von 8 bis 17 Jahren, galt 
es Aufgaben zu meistern, bei 
denen Teamgeist gefragt war. 
So waren mal die Kleinen, mal 
die Großen im Vorteil, gewin-
nen konnte nur die Gruppe, die 
das beste Teamwork an den Tag 
legte und sich untereinander 
am besten verstand. 

Aber auch gemeinsame Akti-
vitäten standen auf dem Pro-
gramm. So ging es zum Baden 
ins nahe gelegene Priel bei Süd-
westhörn; hier lag die Wasser-
temperatur bei 25°C, fast schon 
wie in der Karabik. Eine Hallig-
meerfahrt mit dem Fischkutter, 
vorbei an Seehundsbänken und 
mit Seetierfang war ein weiterer 
Programmpunkt. 

Und wie es sich für die DLRG 
gehört, muss natürlich auch viel 
Wasser mit im Programm sein. 
Daher ging es mit Kanus über 
den Wasserweg ins dänische 

Töndern zum Bummeln und 
Shoppen. Ein abendliches 
Lagerfeuer mit Stockbrot durfte 
auch nicht fehlen und für den 
künstlerisch / kreativen Teil 
sorgte ein Bastelworkshop, in 
dem wahlweise Musikinstru-
mente, Brettspiele oder Schatz-
truhen angefertigt werden 
konnten. Zum Abschluss der 
Woche gab es noch ein selbst 
erdachtes Stehgreif-Theater, in 
dem viele schöne Erlebnisse aus 
den vergangenen Ferienlagern 
der DLRG Oberhundem verar-
beitet wurden. (Carsten Picker)

DLRG Oberhundem auf Tour
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Veranstaltungen Verkehrsverein

Dienstag, 07.10.14 | 18:30 Uhr | Haus des Gastes
Gesundheitsvortrag „Der Säure-Basen-Haushalt“
Dipl.Oecotroph. Eva Hennes

Montag, 03.11.14 | 19:00 Uhr | Haus des Gastes
Ernährungsvortrag „Rheuma und Ernährung“
Daniela Dubberke

Samstag, 27.12.14  | 19:30 Uhr | Gemeinschaftshalle
Theateraufführung „Pension Hollywood“

Sonntag, 28.12.14 | 15:00 Uhr | Haus des Gastes
Weihnachtskonzert
Akkordeon-Orchester Siegerland

(Magdalene Nöcker)

In diesem Jahr fand das Kin-
derschützenfest, das nunmehr 
zum vierten Mal von der Frau-
engemeinschaft KaFiP Ober-
hundem organisiert wurde, 
in Zusammenhang mit dem 
Familientag am 13. August im 
Rahmen der Meilerwoche statt.

Ab 14.30 Uhr versammelten 
sich alle interessierten Kinder 
mit ihren Eltern am Wasser-
rad, um sich in die Schießliste 
eintragen zu lassen. Um 15.00 
Uhr setzte sich ein Festzug vom 
Wasserrad in Richtung Meiler-
platz in Bewegung, bevor dort 
gegen 15.30 Uhr das Vogel-
schießen beginnen konnte. 
Da in diesem Jahr mit einem 
Wasserstrahl auf ein Gestänge, 
an dem der Vogel befestigt 
war, geschossen wurde, konn-
ten Kinder aller Altersklassen 
am Vogelschießen teilnehmen. 
Somit lieferten sich 48 Aspi-

ranten auf die Königswürde 
einen spannenden Wettkampf. 
Nach knapp 2 Stunden - unter-
brochen von einer kurzen 
Regenpause - stand schließlich 
der Nachfolger des Vorjahres-
königs Steven Hanses fest: denn 
dem 12-jährigen Martin Lud-
wig war es gelungen, mit dem 
Wasserstrahl den Vogel zu Fall 
zu bringen. Er erkor sich die 
13-jährige Merle Schulte zur 
Königin. Tom Sasse und Paul 
Fischer fungierten als Königs-
offiziere.

Nach der Königsproklamation 
konnte das neue Kinderschüt-
zenkönigspaar mit seinem 
Hofstaat, den alle Kinder - aus-
gestattet mit kleinen Blumen-
sträußchen - bildeten, leider 
nur noch einen kurzen Festzug 
über den Meilerplatz absolvie-
ren, bevor langanhaltender und 
heftiger Regen einsetzte. Somit 

fielen die Königspolonaise 
sowie der Königstanz buchstäb-
lich ins Wasser. Süße Lecke-
reien, die an alle Kinder verteilt 
wurden, rundeten den „offizi-
ellen“ Teil des Kinderschützen-
festes ab. Auch wenn das Wetter 
leider nicht mehr „königlich“ 
war, konnten sich noch alle mit 
Waffeln oder Kuchen sowie mit 
Würstchen vom Grill stärken 
und trotz des Regens noch auf 
dem Meilerplatz weiterfeiern.

Die KaFiP Oberhundem 
bedankt sich auf diesem 
Wege wieder bei allen, die in 
irgendeiner Form an den Vor-
bereitungen und der Durchfüh-
rung des Kinderschützenfestes 
beteiligt waren. Ein besonderer 
Dank geht an den Schützenver-
ein Oberhundem für die groß-
zügige finanzielle Unterstüt-
zung. (Brigitte Ludwig)

Austragungsort des beliebten 
Fünfertreffens ist in diesem Jahr 
die Dorfgemeinschaftshalle 
Oberhundem. Nachdem der 
örtliche Musikverein Rinsecke-
Oberhundem zuletzt im Jahre 
2008 bei seinem 100-jährigen 
Vereinsjubiläum Gastgeber 
war, treffen sich die heimischen 
Musikvereine nunmehr wieder 
im oberen Hundemtal zu ihrem 
Gemeinschaftskonzert. 

Los geht‘s am Samstag, 
25.10.2014 um 18:00 Uhr mit 
dem Empfang der Vereine. Das 
Konzert, bei dem jeder Ver-
ein drei Musikstücke vorträgt, 
beginnt um 18:30 Uhr, bevor 

dann ab ca. 21:00 Uhr mit der 
Partyband Up2Date bis in den 
frühen Morgen gefeiert werden 
darf. 

Neben dem MVRO komplettie-
ren  der Musikverein Albaum, 
der Musikzug Brachthausen 
und die Musikvereine aus 
Heinsberg und Langenei den 
sogenannten „Fünferclub“, der 
mittlerweile eine rund 40-jäh-
rige partnerschaftliche Verbin-
dung der genannten Blasorche-
ster darstellt. (Jürgen Schmidt)

Kinderschützenfest am 
Meiler in Oberhundem

Fünfertreffen wieder in 
Oberhundem Am 10.10.2014 ab 19:00 Uhr 

lädt der Gasthof „Zu den  
Linden“ zum Oktoberfest ein!
Bei zünftiger Musik und Leber-
käs-Schmankerl wollen wir in 
typisch bayrischer Tracht fei-
ern. Der Festplatz mit kleinem 

Zelt und genügend beheizten 
Unterstandmöglichkeiten wird 
zur Oberhundemer Wiesen. 
Wir freuen uns auf einen feucht 
fröhlichen Abend. (Das Team v. 
Gasthof zu den Linden)

Kleines Oktoberfest


